
Emder Zeitung Emden und Ostfriesland

Theartic hat Lust auf ein Europa-Festival
Emder Theaterwerkstatt für
Behinderte und Nichtbehin-
derte will ihre Aktivitäten
neu sortieren.

Von EZ-Redakteurin
GABY WOLF
S 0 49 21 / 89 00 415

Emden. Theartic, die Emder
Theaterwerkstatt für Behinder-
te und Nichtbehinderte, will
ein weiteres Mal europäisches
Parkett betreten „Wir haben
ein neues, dreijähriges Europa-
Projekt beantragt”, bestätigte
die Vorstandvorsitzende und
künstlerische Leiterin, Ulrike
Heymann im Gespräch mit der
Emder Zeitung. Damit verbun-
den wäre neben einer Gast-
spielreise ein großes fünftägiges
Abschlussfestival im Mai 2017
in Emden mit Theater, Tanz,
Performance, Musik, bildender
Kunst und vielen internationa-
len Teilnehmern. Ein Bescheid
aus Brüssel steht aber noch aus.

„Wir haben uns gleich mit
zwei Varianten beworben”,
sagte Heymann. „Mit bereits
bekannten und neuen Partnern
aus Nordirland, Belgien,
Tschechien, Kroatien, Polen
und Portugal oder zusätzlich
mit Partnern aus Spanien, Ir-
land, Frankreich und der Tür-
kei.” Mit anderen Worten: Es
könnte entweder ein großes
Projekt werden oder ein sehr
großes.

„Es wäre ein Knaller, wenn
das klappen würde”, kommen-
tierte Heymann, die vorsichts-
halber schon mal das Neue
Theater oder die Nordseehalle
als möglichen Veranstaltungs-
ort angefragt hat. „Wir selbst
würden uns bei dem Festival
dann natürlich mit allen etab-
lierten und neuen Ensembles
präsentieren.”

Stomp mit TheartiChor
Zu den neuen gehört die An-
fang des Jahres gegründete
Stomp-Gruppe, die gleich von
Beginn an auf eine unerwartet
große Teilnehmer-Resonanz
gestoßen ist (wir berichteten).
Das von Heymann und Arne
Bohnet angeleitete Projekt in
der Musischen Akademie in der

Brückstraße ist nach den Som-
merferien wieder offen für neue
Interessierte. Derzeit hat die
Gruppe, die mit Eimern, Ton-
nen, Besen und sonstigen Ge-
brauchsgegenständen rhyth-
misch zu Werke geht, 17 feste
„Stomper”. „Wir würden
nächstes Jahr gerne ein ge-
meinsames Konzert mit unse-
rem TheartiChor geben”, sig-
nalisierte Heymann.

Auf Dauer zusammengeführt
werden sollen dagegen das Er-
wachsenen-Ensemble Theartic
und die seit Dezember beste-
hende offene Theaterwerkstatt.
„In der Werkstatt haben wir
derzeit ausschließlich Men-
schen mit geistiger Behinde-
rung, aber wir wollen ja die
Durchmischung”, erläuterte die
künstlerische Leiterin. Außer-
dem wolle der Verein neben
Theartic und der Nachwuchs-
gruppe Theartic junior nicht

noch ein drittes Theateren-
semble betreiben.

Das hat auch damit zu tun,
dass die Aktivitäten und Ange-

bote nicht um jeden Preis aus-
geweitet werden sollen. „Qua-
litätssicherung vor Wachstum”
heißt die neu definierte Devise.

Weitere neue Projekte sollen
nur in Angriff genommen wer-
den, wenn sie für alle Beteilig-
ten „sinnvoll, gut und leistbar”
sind - eine Erkenntnis aus den
Arbeitstagungen mit den Bera-
tern der Landesarbeitsgemein-
schaft Soziokultur. Diese Ta-
gungen waren Teil der Struk-
turförderung durch das Land
Niedersachsen.

„Dieser Blick von außen auf
unsere Entwicklung war toll”,
bilanzierte Heymann. Vor-
standskollege Bohnet pflichtete
ihr bei: „Das hat uns geholfen,
einzuordnen, was realistisch ist
und was die Superhelden-Pläne
gewesen wären.”

Das bedeutet aber auch, dass
sich Theartic von einigen Din-
gen und Ideen wieder trennen
muss. So auch von dem An-
spruch, möglichst jedes Jahr
ein brandneues Stück zu
schreiben, einzuüben und auf

die Bühne zu bringen.
Stattdessen sollen die Stücke

künftig über einen längeren
Zeitraum aufgeführt werden.
Und so gibt es in diesem Jahr
schon mal zwei Wiederauffüh-
rungen des Jubiläumsstücks
„zehn. und jetzt” (16. und 18.
Oktober im Neuen Theater).
Ein neues Stück soll erst wieder
2016 Premiere feiern. Mit dem
Schreiben hat Ulrike Heymann
allerdings schon begonnen. Ein
Jahr früher, 2015, wird Theartic
junior mit dem neuen Stück
„Das Was-auch-immer” im
Kulturbunker dran sein.

Keine Geschäftsstelle
Verabschieden wird sich der
Verein Theartic auch von sei-
ner Anfang des Jahres ver-
suchshalber eingerichteten
Geschäftsstelle inklusive des
FSJ-Platzes (Freiwilliges soziales
Jahr). Die sowieso nur über-
gangsweise zur Verfügung ste-
henden Räumlichkeiten im
ehemaligen Schwesternheim
der katholischen Kirche (Hof
van Holland) hat der Verein
zum Jahresende gekündigt -
was auch mit der dann auslau-
fenden Strukturförderung des
Landes zusammenhängt. „Aber
wir haben außerdem gemerkt,
dass eine solche Anlaufstelle
für uns keinen Sinn hat, weil
all unsere Teilnehmer berufs-
tätig sind und dann meist di-
rekt zum Proben kommen”,
nannte Heymann einen weite-
ren Grund.

Geschäftsführerin Beate
Kegler soll dennoch weiterbe-
schäftigt werden, um sich um
das Thema Verwaltung und Fi-
nanzen zu kümmern und dabei
mitzuhelfen, nach einem zent-
ralen und festen Probenort für
alle Theartic-Emsembles zu su-
chen. Heymann: „Einen
Schreibtisch-Arbeitsplatz wer-
den wir für sie wohl finden.”

H Stomp-Proben finden nach
den Ferien wieder donnerstags
ab 18 Uhr in der Musischen
Akademie (Raum 26) in der
Brückstraße statt. Kontakt: S
3 23 10, ulrike.heymann@ the-
artic-emden.de oder arne.boh-
net@gmx.de.

Stellten die neuesten Pläne von Theartic vor: Arne Bohnet und Ulrike
Heymann vom Vorstand. EZ-Bild: Wolf

Hat nach den Sommerferien wieder Platz für Neuzugänge: die Stomp-Gruppe, die immer donnerstags in der Musischen Akademie mit Eimern,
Tonnen und Besen rhythmisch zu Werke geht. EZ-Archivbild: Wolf

Schiffsbewegungen
Datum Schiffsname Nat. BRZ letzter Bestimmungs-

Hafen hafen
Einlaufende Schiffe
17.08. Glovis Challenge PA 58 288 Antwerpen Außenhafen
16.08. Xanthia NO 10 578 Elnesvaagen Ölhafen
16.08. Nomadic Milde IM 9 530 Nouakchott Nordkai
17.08. E-Ship 1 DE 12 968 Viana do Castelo Nordkai

Auslaufende Schiffe
16.08. Grand Champion PA 59 217 - Keelung
16.08. City of Rome IM 9 950 - Tyne Dock
16.08. Glovis Challenge PA 58 288 - Bremerhaven
16.08. Xanthia NO 10 578 - Elnesvaagen

Quelle: Niedersachsen Ports Emden

Bürger in Bildern

Chor auf
Erlebnisfahrt
Der Gemischte Chor Blau-Weiß
Borssum hat das Fehnmuseum in
Westgroßefehn besucht. An-
schließend ging es mit musika-
lischer Begleitung und Gesang
an Bord der „MS Marion” zu ei-
ner Hafen- und Timmeler-Meer-
Rundfahrt durch die idyllische
Naturlandschaft. Der Tag endete
mit einem gemütlichen Grillen
am Ihler Meer. Bild: Privat

Kegelverein
im Allgäu
Bad Wörishofen im Allgäu ist
das Ziel der diesjährigen Reise
des Kegelvereins „Götjeclub von
1981” gewesen. Rund 40 Per-
sonen nahmen daran teil. Zum
Ausflugsprogramm gehörte ein
Besuch des Klosters Andechs
sowie eine Schiffsfahrt auf dem
Starnberger See. Die Königs-
schlösser Hohenschwangau und
Neuschwanstein mit Besichti-
gung durften natürlich nicht
fehlen. Auch die Stadt Ulm sa-
hen sich die Vereinsmitglieder
auf einem Ausflug an, teilte
Margrit Bleeker vom Kegelverein
mit. Bild: Privat

Kurznachrichten

Polizei

Wer kennt diese Männer?

Leer. Mit Phantomzeichnungen sucht die Polizei nach
zwei Männern, die am 19. Juli gegen 15.20 Uhr in der Süd-
erkreuzstraße in Leer eine 64 Jahre alte Fußgängerin über-
fallen und ausgeraubt haben. Mit vorgehaltenem Messer
hatten sie ihr Opfer gezwungen, die Handtasche herauszu-
geben. Die Täter konnten unerkannt entkommen. Beide
waren etwa 20 bis 30 Jahre alt, der eine etwa 175 Zentime-
ter groß, der andere etwas kleiner. Hinweise erbeten unter
S 04 91 / 97 69 00.
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